Weihetag der Lateranbasilika VI





     WDL6
zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: 

1 Kor 3, 9c-11. 16-17


oder:

1 Kor 3, 16-23

Evangelium: 
Joh 2, 13-22

zu Beginn:

Wir feiern heute 
- am Weihetag der Lateranbasilika -
unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir ein Leib:


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen Steinen ein ewiges Haus.

Mache die Kirche reich an Früchten des Geistes
und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid Gottes Bau.

Der Gnade Gottes entsprechend, 

die mir geschenkt wurde, 

habe ich wie ein guter Baumeister den Grund gelegt; 

ein anderer baut darauf weiter. 

Aber jeder soll darauf achten, 

wie er weiterbaut.

Denn einen anderen Grund kann niemand legen 

als den, der gelegt ist: Jesus Christus.

Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 

und der Geist Gottes in euch wohnt?

Gottes Tempel ist heilig, 

und der seid ihr.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. 1 Kor 3, 16-23

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid 

und der Geist Gottes in euch wohnt?

Gottes Tempel ist heilig, 
und der seid ihr.

Die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor Gott.

Daher soll sich niemand eines Menschen rühmen. 

Alles gehört euch; ihr aber gehört Christus, 

und Christus gehört Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 46, 2-6. 8-9

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Gott ist uns Zuflucht und Stärke,


ein bewährter Helfer in allen Nöten.


Darum fürchten wir uns nicht;

der Herr ist mit uns, er ist unsere Burg.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Die Wasser eines Stromes erquicken die Gottesstadt,


des Höchsten heilige Wohnung.


Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals wanken;

Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Der Herr der Heerscharen ist mit uns,

Gott selber ist unsere Burg. 

Kommt und schaut die Taten des Herrn,

der Großes vollbringt auf der Erde.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 46, 2-6. 8-9

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Gott ist uns Zuflucht und Stärke,


ein bewährter Helfer in allen Nöten.


Darum fürchten wir uns nicht;

der Herr ist mit uns, er ist unsere Burg.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Die Wasser eines Stromes erquicken die Gottesstadt,


des Höchsten heilige Wohnung.


Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals wanken;

Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Der Herr der Heerscharen ist mit uns,

Gott selber ist unsere Burg. 

Kommt und schaut die Taten des Herrn,

der Großes vollbringt auf der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„(So spricht Gott, der Herr:)


Ich habe dieses Haus erwählt und geheiligt,


damit mein Name hier sei auf ewig.“




(vgl. 2 Chr 7, 16)
oder:


„(So sprach der Herr: -)

Reißt diesen Tempel nieder, 

in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.

Er aber meinte den Tempel seines Leibes.“




(vgl. Joh 2, 19. 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 2, 13-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er treibt die Händler schnell hinaus - 



und schüttet Geld zu Boden aus. - 



Was macht ihr aus des Vaters Haus? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er wirft sodann die Tische um. - 



Was steht ihr da und fragt herum? - 



Nach meinem Tod ihr wißt warum. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Reißt nieder, was hier aufgebaut, - 



was mir noch keiner zugetraut, - 



drei Tage nur, kommt her und schaut. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 2, 13-22

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest der Juden war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Da stellten ihn die Juden zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten die Juden: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 2, 13-22

(überarbeitete Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Die Tempelbesucher stellten ihn zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten sie: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn 
in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Entstehung der Lateranbasilika 

war ein wesentlicher Schritt in der Geschichte der Kirche, 

die immer mehr zu einer Weltkirche geworden ist.

Ihr Bau und ihre Weihe hat für die Christenheit 

immer schon mehr bedeutet als bloß das Bauwerk selbst: 

Die Lateranbasilika wird heute noch bezeichnet 

als „Mutter aller Kirchen“ (- , „Mutter und Haupt 

aller Kirchen des [katholischen]
 Erdkreises“
 -).

II.

Wir feiern, daß eine Kirche „Mutter“ geworden ist.

Eine „Mutter“ bedeutet immer „Geborgenheit“.

Mutter und Vater haben in uns grundgelegt die Erfahrung dessen, 

was es heißt, von Gott geliebt zu sein.

Und wir brauchen in der Kirche mütterliche Menschen,

die uns Gottes Liebe glaubwürdig verkünden, sie leben,
ein Vorbild sind - und die Liebe auch vermitteln - in den Sakramenten, 

im Heil, das die Kirche uns eröffnet.

III.

Das eigentliche „Urbild der Kirche“
 ist Maria:

Sie hält liebevoll das Jesuskind in ihren Händen -

und mit ihm alle, die zu ihm gehören: die Kirche.

Sie hält Christus in Händen, 

wie der heilige Leopold die Kirche,

und wie sich der Herr auch in unsere Hand gibt.

IV.

Hände empfangen, aber sie geben auch.

Damit ist das Wesen der Liturgie angesprochen,

das Wesen der Kirche:

Sie empfängt von Gott und gibt weiter.

Auch wir nehmen dankbar entgegen - 
und geben weiter.

Das möge in besonderer Weise gelten 

für die geistlichen Berufe, um die wir beten.

Mögen sich viele von Gott erfüllen lassen, 

sich in den Dienst Gottes stellen, 

damit sie glaubwürdig von ihm künden 

und uns Gottes Liebe erweisen.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Schenke durch deinen Geist der Kirche neues Leben.

2. Offenbare die Kirche als Mutter des Glaubens.

3. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

4. Laß in allen Ländern der Erde 
die Kirche einen Beitrag leisten gegen die Armut 
und zur Sicherung des Friedens.

5. Erweise deine Nähe den Armen und Kranken 

durch die Zuwendung liebender Menschen.
6. Vergilt den Verstorbenen, 

was sie im Leben Gutes getan haben.
nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

sieh gütig auf die Gaben deiner Kirche

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein heiliges Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 
gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 
ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 883 
(„Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“



- „Die Kirche als Braut Christi 



und Tempel des Heiligen Geistes“)
oder:

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“)
oder:

MB 412 
(„Präfation für Sonntage VIII“)
oder:
MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(überarbeitet - I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie, unsere Mutter, in die Herrlichkeit aufnimmst

mit der unzählbaren Schar ihrer Kinder.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(überarbeitet - II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie aufnimmst in deine ewige Herrlichkeit.
Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche (- heute -)
den Weihetag der Lateranbasilika.

Durch Christus, 

den Herrn und das Haupt der Kirche,

deren Glieder wir sind,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

oder:

II.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche (- heute -)
den Weihetag der Lateranbasilika.

Durch Christus, 

den Herrn und das Haupt der Kirche,

deren (- lebendige -) Bausteine wir sind,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

III.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,
jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.
Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

IV.
„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild deines himmlischen Hauses geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade
und laß uns in deine Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild deines himmlischen Hauses geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.
„Herr, 
du hast uns gestärkt

durch das Sakrament deines Sohnes.

Mache das Werk deiner Kirche fruchtbar

und enthülle durch sie allen Völkern
deine Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

eine eigene Zusammenstellung aus

MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 

und
MB 544f („Christi Himmelfahrt“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“);

MB 544f („Christi Himmelfahrt“)
Gott, unser Vater, der uns in Christus 


den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Christus thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Der Heilige Geist entzünde in euch jene Liebe,

an der die Welt die Jüngerinnen und Jünger Christi

erkennen soll. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 883f („Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - „Die Kirche als Braut Christi und Tempel des Heiligen Geistes“) oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“) oder: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammenstellung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und MB 544f („Christi Himmelfahrt“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 882; MB 1035


� vgl. MB 1017


� vgl. 1 Kor 3, 9c-11. 16-17


� vgl. 1 Kor 3, 16-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 2, 13-22


� vgl. Joh 2, 13-22


� vgl. Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1996/97. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1996, 271


� MB 836


� MB 751; KKK 967; vgl. MBM 158-175 (Nr. 25-27); LG 53; 63-65; 68; KKK 507; 967; 972; 1368; 2679


� vgl. KKK 751


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� MB 300 (=MB 1019)


� vgl. MB 883ff


� vgl. MB 883ff


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. MB 412f


� vgl. MB 438f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� vgl. MB 885


� vgl. MB [12]; MB 1036


� vgl. MB [12]; MB 885; MB 1036


� vgl. MB 208 (oben)





